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(57)  Das Verfahren dient zur Regelung eines gekop-
pelten Warmetauscher-Systems, das einen ersten War-
metauscherblock (1) und einen zweiten Warmetauscher-
block (2) aufweist. Ein erster Fluidstrom (3) flieRt aufge-
teilt in einen ersten Teilstrom (4) und einen zweiten Teil-
strom (5) durch das Warmetauscher-System. Ein zweiter
Fluidstrom (6) wird im Gegenstrom zu dem ersten Teil-
strom (4) durch den ersten Warmetauscherblock (1) ge-

leitet. Ein dritter Fluidstrom (7) wird im Gegenstrom zu
dem zweiten Teilstrom (5) durch den zweiten Warme-
tauscherblock (2) geleitet. An einem der beiden Warme-
tauscherblécke (1, 2) wird eine Zwischentemperatur (T1)
gemessen. In Abhangigkeit vom aktuellen Wert dieser
Zwischentemperatur (Tl)wird eingestellt, welcher Teil
des ersten Fluidstroms (3) in den ersten Teilstrom (4)
geht und welcher in den zweiten Teilstrom (5).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Rege-
lung eines gekoppelten Warmetauscher-Systems ge-
mafl dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

[0002] EP 1150082 A1 zeigt ein Warmetauscher-Sys-
tem, bei dem ein erster Fluidstrom, der durch atmospha-
rische Luft gebildet wird, in einem Warmetauscher-Sys-
tem im Gegenstrom zu einem zweiten Fluidstrom (Stick-
stoff) und einem dritten Fluidstrom (Sauerstoff) abge-
kihlt wird. Das Warmetauscher-System weist mehrere
parallele Warmetauscherblocke auf.

[0003] Bei Warmetauscher-Systemen mit sehr gro-
Rem Temperaturgang und kleinen Temperaturdifferen-
zen kénnen sehr kleine Anderungen der Mengenstréme
zu sehr unterschiedlichen Temperaturprofilen innerhalb
der Warmeaustauscher fiihren. Abweichungen von den
in der Auslegung berechneten Temperaturprofilen kén-
nen zu Ineffizienzen des Warmeaustausches aber auch
zu erhéhter mechanischer Beanspruchung und damit zu
einer verringerten Lebensdauer der Warmetauscherbl6-
cke fuhren.

[0004] Unter einer "Massenstrom-Stelleinrichtung"
wird hier jede Vorrichtung verstanden, die den Massen-
strom eines Fluids gezielt beeinflusst. Eine Massen-
strom-Stelleinrichtung kann zum Beispiel als Handventil,
Regelventil, Klappe oder feste Blende ausgebildet sein.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Warmetauscher-System der eingangs genannten Art so
zu betreiben, dass der Warmeaustausch besonders ef-
fizient durchgefiihrt und eine besonders hohe Lebens-
dauer der Warmetauscherbldcke erreicht wird.

[0006] Diese Aufgabe wird dadurch gel6st, dass an ei-
nem der beiden Warmetauscherblécke zwischen dem
warmen und dem kalten Ende eine Zwischentemperatur
gemessen wird und in Abhangigkeit vom aktuellen Wert
dieser Zwischentemperatur eingestellt wird, welcher Teil
des ersten Fluidstroms in den ersten Teilstrom geht und
welcher in den zweiten Teilstrom. Es wird also die Auf-
teilung des ersten Fluidstroms auf die Blocke so durch-
gefihrt, dass die Zwischentemperatur ihrem Sollwert
moglichst nahe kommt.

[0007] Im Rahmen der Erfindung hat sich herausge-
stellt, dass dadurch insbesondere veranderliche Tempe-
raturprofile sehr genau gemessen und schnell beein-
flusst werden kénnen. Diese veranderten Temperatur-
profile im Innern der Warmeaustauscher kénnen (ber
die Beobachtung der Ein- und Austrittstemperaturen
nicht hinreichend genau detektiert werden. Die Tempe-
raturprofile im Innern des Warmeaustauschers veran-
dern sich, bevor die Veranderung an den Austrittstem-
peraturen sichtbar wird. Eine Regelung, die auf der Mes-
sung der Ein- und Austrittstemperaturen basiert, kann
somit auf Abweichungen der Temperaturprofile erst sehr
spat reagieren.

[0008] Naturlich kann im Rahmen der Erfindung auch
an beiden Warmetauscherblécken eine Zwischentempe-
ratur gemessen werden; aulRerdem kann das Warme-
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tauscher-System der Erfindung auch mehr als zwei, zum
Beispiel drei oder vier oder auch mehr Warmetauscher-
blécke aufweisen.

[0009] Fur die Messung der Zwischentemperatur ei-
nes Warmetauscherblocks kann jede bekannte Methode
verwendet werden, zum Beispiel

- eine Messung der Temperatur auf einer dufleren

Oberflaiche des Warmetauscherblocks (DE
102007021564 A1),

- eine Messung der Fluidtemperatur an einem Zwi-
schenabzug,

- eine Messanordnung gemaf DE 202013008316 U1,
oder

- eine Messung mit Lichtwellenleiter nach DE

102007021564 A1.

[0010] In einer speziellen Ausflihrungsform der Erfin-
dung ist eine erste Massenstrom-Stelleinrichtung in der
Leitung des ersten Teilstroms stromaufwarts oder strom-
abwarts des Warmetauscher-Systems angeordnet und
eine zweite Massenstrom-Stelleinrichtung ist in der Lei-
tung des zweiten Teilstroms stromaufwarts oder strom-
abwarts des Warmetauscher-Systems; eine dieser bei-
den Massenstrom-Stelleinrichtungen ist als Regelventil
ausgebildet und wird in Abh&ngigkeit vom aktuellen Wert
der Zwischentemperatur eingestellt. Die andere Massen-
strom-Stelleinrichtung kann verschiedene Bauarten auf-
weisen, wie zum Beispiel Handventil, Regelventil, Klap-
pe oder feste Blende. Fir die Einstellung des ersten Flu-
idstroms sind also genau zwei Massenstrom-Stellein-
richtungen notwendig, eines im ersten und eines im zwei-
ten Teilstrom, wobei mindestens eines davon als Regel-
ventil ausgebildet ist. Die Massenstrom-Stelleinrichtun-
gen kénnen stromaufwarts oder stromabwarts des ent-
sprechenden Warmetauscherblocks angeordnet sein.
Die Armaturen sollten zur Absicherung der Warme-
tauscherblécke im Stillstand dichtschliefend ausgefiihrt
sein.

[0011] In einer ersten Variante der Erfindung wird der
erste Fluidstrom in dem Warmetauscher-System abge-
kihlt, und der zweite und der dritte Fluidstrom werden in
dem Warmetauscher-System angewarmt.

[0012] In einer zweiten Variante wird umgekehrt der
erste Fluidstrom in dem Warmetauscher-System ange-
warmt, und der zweite und der dritte Fluidstrom werden
in dem Warmetauscher-System abgekuhlt.

[0013] Die erste und die zweite Variante kénnen auch
kombiniert werden, indem - ausgehend von der ersten
Variante - der zweite und der dritte Fluidstrom durch Teil-
strdme eines vierten Fluidstroms gebildet werden; au-
Rerdem wird eine zweite Zwischentemperatur gemessen
an demjenigen der beiden Warmetauscherblocke, an
dem nicht die erste Zwischentemperatur gemessen wird;
die Messung der zweiten Zwischentemperatur wird zwi-
schen dem warmen und dem kalten Ende gemessen. In
Abhangigkeit vom aktuellen Wert dieser zweiten Zwi-
schentemperatur wird eingestellt, welcher Teil des vier-
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ten Fluidstroms in den zweiten Fluidstrom geht und wel-
cher in den dritten Fluidstrom.

[0014] Hier wird die Erfindung sozusagen zweimal an-
gewendet, namlich sowohl auf einen aufgeteilten abzu-
kiihlenden Strom (den ersten Fluidstrom) und auf einen
aufgeteilten anzuwarmenden Strom (vierter Fluidstrom).
[0015] Die Erfindung sowie weitere Einzelheiten der
Erfindung werden im Folgenden anhand von in den
Zeichnungen schematisch dargestellten Ausfiihrungs-
beispielen naher erlautert. Hierbei zeigen:

Figur 1 ein erstes Ausflihrungsbeispiel der Erfindung
mit zwei Warmetauscherblocken,

Figur2 ein zweites Ausflihrungsbeispiel der Erfin-
dung mit zwei Warmetauscherblécken und

Figur 3  ein drittes Ausflihrungsbeispiel mit drei War-
metauscherbldcken.

[0016] In den Zeichnungen sind hauptséachlich die flr

die Erlauterung und Funktion der Erfindung notwendigen
Mess- und Stelleinrichtungen dargestellt. Weitere Mess-
und Stelleinrichtungen wurden in der Regel der Uber-
sichtlichkeit halber weggelassen. Der Fachmann weil},
an welcher Stelle gegebenenfalls zusatzliche Einrichtun-
gen wie Ventile anzuordnen sind.

[0017] Das Warmetauscher-System von Figur 1 be-
steht aus einem ersten Warmetauscherblock 1 und ei-
nem zweiten Warmetauscherblock 2. Ein "erster Fluid-
strom" 3 wird in einen "ersten Teilstrom" 4 und einen
"zweiten Teilstrom" 5 aufgeteilt und in den beiden BIl6-
cken 1, 2 des Warmetauscher-Systems abgekihlt. Im
Gegenstrom dazu werden ein zweiter Fluidstrom 6 und
ein dritter Fluidstrom 7 angewarmt, der zweite Fluidstrom
6 im ersten Warmetauscherblock 1, der dritte Fluidstrom
7 im zweiten Warmetauscherblock 2.

[0018] Am warmen Ende 8 der Warmetauscherblocke
werden der angewarmte zweite Fluidstrom 10 und der
angewarmte dritte Fluidstrom 11 abgezogen. Am kalten
Ende 9 der Warmetauscherbldcke werden die abgekiihl-
ten Teilstréme vereinigt und als abgekuhlter erster Flu-
idstrom 12 abgezogen.

[0019] InderZeichnung sind nur die beiden Ventile 13
und 14 in dem ersten Fluidstrom dargestellt. Fiir den Be-
trieb des Warmetauscher-Systems kdnnen weitere, hier
nicht dargestellte Ventile erforderlich sein.

[0020] Das Ventil 14 ist als Ventil mit fester Stellgrof3e
ausgebildetund ist voreingestellt. Das Ventil 14 stehtide-
alerweise zu 100% offen, muss jedoch von Hand, bezie-
hungsweise lber eine entsprechende Steuerfunktion ge-
schlossen werden, um den Druckverlust Gber Warme-
tauscherblock 1 zu erhéhen, wenn die Verteilung der
Druckverluste so ungtinstig ist, dass das Temperaturpro-
fil nicht mehr allein Gber das Ventil 13 geregelt werden
kann. Das Ventil 13 ist als Regelventil ausgebildet; seine
Einstellung erfolgt erfindungsgeman in Abhangigkeit von
einer Temperaturmessung Tl (T| = Temperature Indica-
tion) an einer Zwischenstelle 16 des zweiten Warme-
tauscherblocks 2 zwischen dessen warmen und kalten
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Enden 8, 9. Die Signalleitung enthalt einen nicht darge-
stellten Regler, der dem Regelventil 13 den einzustellen-
den Wert fiir den Durchfluss im zweiten Teilstrom 5 Uiber-
mittelt. Der Regler kann durch eine analoge elektroni-
sche Schaltung oder ein digitales Gerat (zum Beispiel
Signalprozessor, Speicherprogrammsteuerung, Mikro-
prozessor) gebildet oder alternativ im Prozessleitsystem
realisiert werden.

[0021] Ziel der Regelung ist es, ein mdglichst optima-
les Temperaturprofil Gber die Hohe der Warmetauscher-
blécke zu erreichen. Der Zielwert der Temperatur Tl wird
durch ein theoretisch ermitteltes Temperaturprofil und
den genauen Ort der Temperaturmessung festgelegt.
Dieser Zielwertkann fest sein. Alternativ wird der Zielwert
zeitlich veranderlich vorgegeben, etwa bei sich dndern-
den Prozessbedingungen wie zum Beispiel variablen
Eintrittstemperaturen der Stréme. Es kann sinnvoll sein,
auch die Temperaturen am warmen und/oder am kalten
Ende des oder der Warmetauscherblécke zu messen
und in die Regelung einzubeziehen.

[0022] In einem konkreten Anwendungsfall aus der
Tieftemperatur-Luftzerlegung werden der erste Fluid-
strom durch Luft, der zweite Fluidstrom durch Stickstoff
und der dritte Fluidstrom durch Sauerstoff gebildet.
[0023] Die Erfindung kann genauso verwirklicht wer-
den, wenn man die Zeichnung vertikal kippt und damit
der erste Fluidstrom der abzukihlende Strom ist.
[0024] Figur 2 entspricht weitgehend Figur 1. Hier wird
allerdings auch ein anzuwarmender Strom auf die beiden
Warmetauscherblocke 1, 2 aufgeteilt. Ein vierter Fluid-
strom 20 wird in den zweiten Fluidstrom 6 und den dritten
Fluidstrom 7 verzweigt. Der angewarmte zweite Fluid-
strom 10 und der angewarmte dritte Fluidstrom 11 wer-
den anschlieRend wieder zu einem angewarmte vierten
Fluidstrom 21 vereinigt.

[0025] Zuséatzlich zum zweiten Fluidstrom 6 flief3t ein
funfter Fluidstrom 26/27 durch den ersten Warme-
tauscherblock 1.

[0026] Zur Regelung des Warmetauscher-Systems 1,
2 werden drei Temperaturen gemessen:

TI1:  Temperatur am kalten Ende des ersten Warme-
tauscherblocks 1, Messung im abgekuhlten ers-
ten Teilstrom 4

TI2:  Temperaturamkalten Ende des zweiten Warme-

tauscherblocks 2, Messung im abgekihlten zwei-
ten Teilstrom 5

TI: Zwischentemperatur, Messung an einer Zwi-
schenstelle 16 des zweiten Warmetauscher-
blocks 2 an der Oberflache des Warmetauscher-
blocks

[0027] Der zweite und der dritte Fluidstrom werden in
dem Ausfiihrungsbeispiel folgendermaflien betrieben.
Das Ventil 22 ist als Handventil ausgestaltet und vorein-
gestellt. Das Ventil 23 ist als Regelventil ausgebildet; sei-
ne Einstellung erfolgt in Abhangigkeit von der Tempera-
turdifferenz TI1 - T12; Ziel der Regelung ist, diese Diffe-
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renz bei Null zu halten, das heil3t die Temperaturen des
kalten Endes beider Warmetauscherbldcke auf gleiches
Niveau zu bringen.

[0028] Die Regelung des ersten Fluidstroms erfolgt
wie in dem Beispiel der Figur 1 in Abh&ngigkeit von der
Zwischentemperatur TI.

[0029] In einem konkreten Anwendungsfall aus der
Tieftemperatur-Luftzerlegung werden der erste Fluid-
strom durch Luft, der vierte Fluidstrom durch Stickstoff
und der funfte Fluidstrom durch Sauerstoff gebildet.
[0030] In Figur 3 wird die erfindungsgeméafie Rege-
lungsmethode sozusagen zweimal angewendet, und
zwar in einem Warmetauscher-System mit drei Warme-
tauscherblocken 301, 302, 303.

[0031] Eine Luftstrom 304 wird in vier Teilstromen 305,
306, 307, 308 durch das Warmetauscher-System ge-
fuhrt, und in Leitung 309 wieder vereint. Ein gasférmiger
Stickstoff-Produktstrom 310 wird in zwei Teilstrémen 311
und 312 durch den linken Warmetauscherblock 301 be-
ziehungsweise durch den rechten Warmetauscherblock
303 geleitet, dabei auf etwa Umgebungstemperatur an-
gewarmt und in Leitung 313 wieder vereint.

[0032] DurchdenWarmetauscherblock 302 stromtau-
Rerdem ein Unreinstickstoffstrom 318 (Waste N2).
[0033] Im ersten WT 301 wird flissig auf Druck ge-
brachter Sauerstoff 314 zunachst verdampft (bezie-
hungsweise pseudo-verdampft, falls sein Druck Uberkri-
tisch ist) und dann auf etwa Umgebungstemperatur an-
gewarmt. Im Gegenstrom dazu wird ein Teilstrom 316
eines Hochdruck-Luftstroms 315 verfliissigt beziehungs-
weise pseudoverflissigt. Ein anderer Teilstrom 317 der
Hochdruckluft 315 wird im Warmetauscherblock nur auf
eine Zwischentemperatur abgekihltund dann einer nicht
dargestellten Expansionsturbine zugefiihrt.

[0034] Der Teilstrom 306 des Luftstroms 304 dient als
Ausgleichsstrom zwischen Warmetauscherblocken 301
und 302. Er wird bei einer Zwischentemperatur aus dem
Block 302 entnommen und an einer dieser Zwischen-
temperatur entsprechenden Stelle des Blocks 301 in die-
sen eingefihrt.

[0035] Bei einer ersten Anwendung der Erfindung in
diesem Ausfliihrungsbeispiel wird der "erste Teilstrom"
des Patentanspruchs 1 durch den Strom 305 und der
"zweite Teilstrom" durch den Strom 307 gebildet. Die Ver-
teilung dieser beiden Luftstréme auf die beiden Warme-
tauscherblécke 301 und 302 wird in Abhangigkeit einer
Zwischentemperatur Tla des Warmetauscherblocks 302
vorgenommen. Diese Zwischentemperatur Tla wird in
dem Strom 306 gemessen, nachdem er den Warme-
tauscherblock 302 verlassen hat und bevor erin den War-
metauscherblock 301 eintritt. Die Temperaturmessung
Tla beeinflusst dabei die Offnung des Ventils 319.
[0036] Ineiner zweiten Anwendung der Erfindung wird
eine Zwischentemperatur Tlb auf der Oberflache des
Warmetauscherblocks 303 gemessen. Der "erste Teil-
strom" des Patentanspruchs 1 wird dabei durch den
Stickstoffstrom 311, der "zweite Teilstrom" durch den
Stickstoffstrom 312 gebildet. Die Offnung des Ventils 320
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wird dabei in Abhangigkeit von der Temperatur Tlb ein-
gestellt.

Patentanspriiche

1. Verfahren zur Regelung eines gekoppelten Warme-
tauscher-Systems, das einen ersten Warme-
tauscherblock (1) und einen zweiten Warme-
tauscherblock (2) aufweist, wobei

- ein erster Fluidstrom (3) stromaufwarts des
Warmetauscher-Systems in einen ersten Teil-
strom (4) und einen zweiten Teilstrom (5) auf-
geteilt wird,

- der erste Teilstrom (4) durch den ersten War-
metauscherblock (1) und der zweite Teilstrom
(5) durch den zweiten Warmetauscherblock (2)
geleitet wird,

- ein zweiter Fluidstrom (6) im Gegenstrom zu
dem ersten Teilstrom (4) durch den ersten War-
metauscherblock (1) geleitet wird und

- ein dritter Fluidstrom (7) im Gegenstrom zu
dem zweiten Teilstrom (5) durch den zweiten
Warmetauscherblock (2) geleitet wird,
dadurch gekennzeichnet, dass

- an einem der beiden Warmetauscherbldcke (1,
2) zwischen dem warmen und dem kalten Ende
eine erste Zwischentemperatur (Tl) gemessen
wird und

- in Abhangigkeit vom aktuellen Wert dieser ers-
ten Zwischentemperatur (Tl) eingestellt wird,
welcher Teil des ersten Fluidstroms (3) in den
ersten Teilstrom (4) geht und welcher in den
zweiten Teilstrom (5).

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine erste Massenstrom-Stellein-
richtung (14) in der Leitung des ersten Teilstroms (4)
stromaufwarts oder stromabwarts des Warmetau-
scher-Systems angeordnet ist, eine zweite Massen-
strom-Stelleinrichtung (13) in der Leitung des zwei-
ten Teilstroms (5) stromaufwarts oder stromabwarts
des Warmetauscher-Systems angeordnetist und ei-
ne (13) dieser beiden Massenstrom-Stelleinrichtun-
gen (13, 14) als Regelventil ausgebildet ist und in
Abhangigkeit vom aktuellen Wert der ersten Zwi-
schentemperatur (TI) eingestellt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der erste Fluidstrom (3) in dem
Warmetauscher-System abgekuhlt wird und der
zweite und der dritte Fluidstrom (6, 7) in dem War-
metauscher-System angewarmt werden.

4. Verfahren nach einem der Anspriiche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der erste Fluidstrom
in dem Warmetauscher-System angewarmt wird
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und der zweite und der dritte Fluidstrom in dem War-
metauscher-System abgekihlt werden.

Verfahren nach einem der Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass 5

- der zweite und der dritte Fluidstrom (301, 303)
durch Teilstrome eines vierten Fluidstroms
(310) gebildet werden,

- andemjenigen der beiden Warmetauscherblé- 70
cke (311, 312), an dem nicht die erste Zwischen-
temperatur (TIb) gemessen wird, zwischen dem
warmen und dem kalten Ende eine zweite Zwi-
schentemperatur (Tla) gemessen wird und

- in Abhangigkeit vom aktuellen Wert dieser 15
zweiten Zwischentemperatur (Tla) eingestellt
wird, welcher Teil des vierten Fluidstroms (310)

in den zweiten Fluidstrom (311) geht und wel-

cher in den dritten Fluidstrom (312).
20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 006 875 A1

14 1 10 13
7 % A 05{ —11
3 5 8
1 15| .
4 0 ! Fig. 1
16 .
IRVl
1 6
= /
1%
2722, o1 13
| 1?% \E= 1
3 {40 61 3
15
| Fig. 2
4l :
16 =
9
! 6 2 20
@ — ~ 26



EP 3 006 875 A1

313 Fig. 3
304 3
S 319 320
S HPGOX 306 <q/Waste N2
315 | | X0 — 308 x> 7777
316 305 | 307 N i
317 % | i
o1 | s ]
d i
301 302 305 | {°(°
T /
318 S99




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 3 006 875 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 14 00 3476

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 42 04 172 Al (LINDE AG [DE]) 1-5 INV.
19. August 1993 (1993-08-19) F25J3/04
* Spalte 8, Zeilen 6-68; Abbildungen 3,5 * F28F27/02
* Spalte 9, Zeilen 7-60; Abbildung 6 * F28D9/00
X JP S59 142397 A (HITACHI LTD) 1-5
15. August 1984 (1984-08-15)
* Zusammenfassung; Abbildungen 3,5 *
X US 3 167 113 A (KLEISS LOUIS D) 1-3
26. Januar 1965 (1965-01-26)
* Abbildungen 3,4 *
A US 4 381 814 A (FUNK GARY L) 1-5
3. Mai 1983 (1983-05-03)
* das ganze Dokument *
A JP S59 137797 A (HITACHI LTD) 1-5
7. August 1984 (1984-08-07)
* Zusammenfassung; Abbildungen *
_____ RECHERCHIERTE
A DE 10 2009 042994 Al (LINDE AG [DE]) 1-5 SACHGEBIETE (PO)
31. Mdrz 2011 (2011-03-31) F25J
* das ganze Dokument * F28F
----- F28D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer

Miinchen

10. April 2015

Goritz, Dirk

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 006 875 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 14 00 3476

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

10-04-2015
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 4204172 Al 19-08-1993  KEINE
JP $59142397 A 15-08-1984 JP S6318116 B2 16-04-1988
JP 559142397 A 15-08-1984
US 3167113 A 26-01-1965  KEINE
US 4381814 A 03-05-1983  KEINE
JP S59137797 A 07-08-1984  JP 56316038 B2 07-04-1988
JP 559137797 A 07-08-1984

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 3 006 875 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 1150082 A1 [0002] » DE 202013008316 U1 [0009]
» DE 102007021564 A1 [0009]

10



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

